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Nah dran!   
Vorwort

Die Vorstände der 
Raiffeisenbank Kissing-Mering eG
von links: Peter Burnhauser (Vorstands
vorsitzender), Josef Jörg 

… wollen wir Ihnen, unseren Mitglie­
dern und Kunden, sein. Kurze Wege 
sind daher unser Markenzeichen. Wir 
bieten Ihnen ein flächendeckendes 
Geschäftsstellennetz und beraten Sie 
auch gerne zu Hause. Das unterschei­
det uns von anderen Banken, die nur 
noch in großen Städten präsent sind.

Nah dran an den Menschen sind auch die 
ambulanten Pflegedienste, deren Arbeit 
nicht hoch genug einzuschätzen ist. Mit 
den Mitteln aus dem Gewinnspar-Zweck
ertrag konnten wir ein weiteres VR-Mobil 
anschaffen und der Sozialstation Mering 
übergeben (siehe Bericht auf Seite 18). 
Inzwischen sind zehn solcher „Flitzer“ im 
Landkreis unterwegs, mit denen die Hilfe 
zu den Bedürftigen nach Hause kommt. 

„Was einer nicht schafft, das schaffen 
viele“, war ein Leitspruch von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen. Weil viele Kunden 
sich am Gewinnsparen beteiligen und 
unsere Bank auf gesunden Beinen steht, 
können wir jährlich rund 90.000 Euro zur 
Unterstützung gemeinnütziger Einrich
tungen in der Region ausschütten. 

Verwurzelt in der Region, tragen wir Ver
antwortung für unsere Umwelt. Wenn es 
der Sache dient, gehen wir dabei auch 
unkonventionelle Wege. Nur der Sonne 
und unserer Muskelkraft vertrauen wir 
bei unseren neuesten Anschaffungen, 
einem Photovoltaik-gespeisten Elektro
mobil und unserem Dienstfahrrad (siehe 
Bericht auf Seiten 16 + 17).

Nähe schafft Vertrauen. Ihnen, unseren 
Mitgliedern und Kunden wollen wir des-
halb auch in Zukunft möglichst nahe 
sein.

Es grüßt Sie herzlich Ihr Vorstand

Peter Burnhauser                 Josef Jörg	
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Ihre Bank vor Ort
Herzlich willkommen in der Geschäftsstelle Rederzhausen

Sehr geehrte Kunden,

als neuer Mitarbeiter in Ihrer Bank stelle 
ich mich Ihnen in der Bankzeitung gerne 
vor.

Mein Name ist Konstantinos Tilegrafidis, 
ich bin 28 Jahre alt und verheiratet. Ge
boren bin ich in München, lebe aber seit 
Jahren in Aichach.

Nach mehrjähriger Tätigkeit im genos
senschaftlichen Bankensektor bringe ich 
umfassende Erfahrung im Finanzdienst
leistungsbereich mit.

Seit Anfang dieses Jahres bin ich ein Teil 
der Raiffeisenbank Kissing-Mering eG und 
freue mich sehr über meine neue Auf
gabe.

Daher freue ich mich nun sehr auf ein 
Kennenlernen mit Ihnen, sowie auf all die 
zukünftigen interessanten Aufgaben.

Mein Bestreben ist es, für Sie stets eine 
adäquate Lösung in Sachen Versicherung
en und Finanzen mit dem Fokus der  
ganzheitlichen Beratung und in Zusam
menarbeit mit Ihrem Berater zu finden.

Sie erreichen mich „vor Ort“ in den Ge
schäftsstellen Rederzhausen und Mer
ching.

Ihr Konstantinos Tilegrafidis
Versicherungsreferent
Tel. 0151 / 26414408
konstantinos.tilegrafidis@
rb-kissing-mering.de 

Franziska Diepold, Alexandra Schmid, Petra Lichner, Mathias Kennerknecht (Geschäftsstellenleiter),   
Nicole Basting, Bianca Metzger 
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Ihre Bank vor Ort
Herzlich willkommen in der Geschäftsstelle Ried

Raiffeisenbank Kissing-Mering eG –
Die Bank, die Ihren Kunden und 
Mitgliedern gehört

Erfolgsmodell einer starken  
Gemeinschaft

Lokal verankert, überregional vernetzt,  
ihren Mitgliedern verpflichtet und demo-
kratisch organisiert. Diese Merkmale kenn
zeichnen Genossenschaftsbanken wie Ihre 
Raiffeisenbank Kissing-Mering eG. 

Regionalität: Erfolg durch Nähe

Als Genossenschaftsbank sind wir recht-
lich und wirtschaftlich selbstständig. 
Durch unsere Nähe zu den Menschen und 
zum Markt sind wir eng verbunden mit 
der Region. Wir können schnell und flexi-
bel auf neue Situationen vor Ort reagie-
ren, kennen den Markt und können ihn 
einschätzen. Es ist unser Ziel, unsere 
Kunden und Mitglieder wirtschaftlich zu 
fördern. Aus diesem Selbstverständnis 
heraus setzen wir uns auch für einen 
starken, unabhängigen Mittelstand ein.

Gemeinschaft: Stark als Gruppe

Zusammen bilden die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken eines der dichtesten 
Banken-Servicenetze in Europa. Wir sind 
Allfinanzinstitute und bieten Kunden eine 
breite Palette an Finanzdienstleistungen 
aus einer Hand. Dafür sorgt die enge 
Zusammenarbeit mit den leistungsfähi
gen Spezialinstituten der Genossenschaft
lichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffei
senbanken, wie der Bausparkasse Schwä
bisch Hall, der R+V Versicherung, der 
Fondsgesellschaft Union Investment so
wie den Spitzeninstituten DZ BANK und 
WGZ BANK.

Wann dürfen wir Sie als Mitglied 
begrüßen?

Mehr als 13.000 Kunden unserer Bank 
haben sich bereits für eine Mitgliedschaft
entschieden. Wann dürfen wir Sie als Teil
haber unserer Bank willkommen heißen?

von links: Johann Steber, Angelika Kalus, Margit Ludwig, Hubert Sturm (Geschäftsstellenleiter), 
Kristina König, Jacqueline Bürger, Martina Bernhard, Manfred Römmelt 
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Die laufende Verzinsung ist abhängig von 
der zukünftigen Entwicklung des deut-
schen Aktienindex (DAX). 

Bleibt der Index innerhalb bestimmter 
Bandbreiten, erhält der Anleger eine Ver
zinsung, die deutlich über dem aktuellen 
Zinsniveau liegt. Die Bandbreiten werden 
dazu von Jahr zu Jahr größer.

Eine  Verletzung der oberen oder unteren 
Barrieren ist allerdings kein Beinbruch. Der  
Anleger erhält für das jeweilige Jahr eine 
vorher bekannte Mindestverzinsung. 

Zusammengefasst nochmals die Ausstattungsmerkmale in Kurzdarstellung:

n	 Kapitalgarantie am Ende der Laufzeit
n	 jährliche Chance auf Höchstkupon deutlich über dem aktuellen Zinsniveau
n	 Mindestverzinsung 
n	 sehr breite Barrieren
n	 Herausgeber ist die DZ Bank, Mitglied der Sicherungseinrichtung 
	 des Bundesverbandes der deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.

   

Gerne erklären wir Ihnen in einem persönlichen Gespräch diese Anlageform und über-
prüfen, ob ein DAX-Korridor Zertifikat zu Ihren individuellen Zielen und Wünschen passt.

Geht das?
Sichere Anlage, mit überdurchschnittlicher Rendite trotz hoher Aktienmärkte

Seit Jahren ist das Zinsniveau in 
Deutschland sehr niedrig.  
Die Aktienkurse dagegen befinden 
sich auf Höchstständen.

Mit sicheren Anlagen ist ein Inflations
ausgleich kaum möglich. Anleger mit 
höherer Renditeerwartung sind daher ge
wissen Anlagerisiken ausgesetzt.

Trotzdem gibt es Anlagemöglichkeiten, die  
am Ende der Laufzeit die Rückzahlung 
des eingesetzten Kapitals garantieren und 
zudem die Chance auf eine überdurch-
schnittliche Verzinsung bieten. 

Eine Möglichkeit wollen wir Ihnen im 
Folgenden vorstellen:

Kapitalschutz Zertifikat DAX Korridor-
Garant

Robert Dosch
stv. Leiter Vermögensmanagement 
Tel. 08233 / 388-133 
robert.dosch@rb-kissing-mering.de 

So könnte sich die Anlage beispielhaft entwickeln:
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Ein neues Auto, die erste  
Wohnungseinrichtung oder eine 
traumhafte Urlaubsreise …

Die Wunschliste ist oft lang. Verwirk-
lichen können Sie Ihre Wünsche ganz 
einfach mit dem VR-Wunschkredit der  
Raiffeisenbank Kissing-Mering eG. 

Der VR-Wunschkredit ist unser neues An-
gebot an Sie zur Finanzierung Ihrer priva
ten Anschaffungen. Beantragt werden 
kann Ihr VR-Wunschkredit in einer Größen
ordnung von 3.000 € bis maximal 
30.000 € sowie einer von Ihnen gewähl-
ten Laufzeit von 24 bis 84 Monaten. Der 
Zinssatz richtet sich nach Bonität und 
Laufzeit. Für Ihre Planungssicherheit ha
ben Sie über die gesamte Finanzierungs
dauer eine gleichbleibende Rate und 
sollten Sie doch einmal mehr Geld übrig 
haben, können Sie jederzeit eine Sonder
tilgung vornehmen. 

Beantragung 

Ihren persönlichen VR-Wunschkredit kön-
nen Sie ganz einfach direkt in der Ge
schäftsstelle bei Ihrem zuständigen Kun
denberater beantragen. In wenigen 
Schritten und nach rund 30 Minuten 
erhalten Sie bereits eine Kreditentschei
dung. Den Kreditbetrag erhalten Sie 
dann, wenn gewünscht, sofort auf Ihrem 
Konto gutgeschrieben. Ihre Wünsche 
können Sie somit noch am gleichen Tag 
verwirklichen. 

Absicherung 

Ein Kredit stellt natürlich auch immer eine 
Verpflichtung dar. Gerade wenn durch 
unvorhergesehene Schicksalsschläge wie 
z.B. Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfähigkeit 
oder Tod ein Teil des gewohnten Ein
kommens wegfällt, kann die finanzielle 
Verpflichtung zur Belastung werden. 

Um sich hiergegen zu schützen, bieten 
wir Ihnen zur Ihrem VR-Wunschkredit 
eine passende Ratenschutzpolice. Hierbei 

Weg frei für Ihre Wünsche
VR-Wunschkredit

werden für den Todesfall, bei Arbeits- 
losigkeit oder Arbeitsunfähigkeit die  
Kreditraten für Sie übernommen bzw.  
der Kredit vollständig zurückgezahlt. Den 
Umfang der Versicherung können Sie 
selbst wählen. 

Kreditablösung 

Sie haben sich bereits Ihre Wünsche 
erfüllt? 

Mit dem VR-Wunschkredit können Sie 
auch bestehende Finanzierungen ablö-
sen. Gerne prüfen wir mit Ihnen, ob unser 
VR-Wunschkredit die bessere Alternative 
für Sie ist. Notwendige Formalitäten für 
eine Kreditablösung übernehmen wir 
selbstverständlich gerne für Sie. 

Warum erfüllen Sie sich Ihre Wünsche 
nicht sofort? Vereinbaren Sie am bes­
ten heute noch Ihren persönlichen 
Beratungstermin. 

Kathrin Lindl
Fachwirtin BankColleg 
Tel. 08233 / 2105-52 
Fax.: 08233 / 2105-13 
kathrin.lindl@rb-kissing-mering.de 
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Arbeitskräften nicht nur im sozialen 
Notfall gemeint. Die Landwirte leisten 
jährlich rund 30.000 Stunden gegensei-
tige Betriebshilfe. Das geht von Fahrer
tätigkeiten bis zum Sozialeinsatz bei 
Krankheit und im Todesfall. Die beiden 
Dorfhelferinnen werden aber auch  zu 
Familien in Stadt und Land vermittelt.

Viele Gemeinschaften werden betreut

Das Streuen von Kalk auf die Felder dient 
der Bodenverbesserung. Der Maschinen
ring organisiert die Lieferung und Aus
bringung auf die Felder. Kohlensaure 
Kalke und Carbokalk von der Zuckerfabrik 
werden jährlich auf rund 1.600 Hektar 
(2.000 Fußballfelder) gestreut.

Die Gülle als Pflanzennährstoff soll mög-
lichst schnell und bodennah auf die Fel-
der ausgebracht werden. Das wird über 
die Agrogüll und über Lohnunternehmer 
gewährleistet. Der MR organisiert die 
Gemeinschaft, macht die Termine, teilt 
Fahrer ein und rechnet die Leistungen ab. 

Der MR organisiert die Ernte und den 
Transport der Rüben in die Zuckerfabrik 
Rain. 12 Fahrer teilen sich 4 Rodemaschi

nen und ernten die Rüben von über 2.000 
Hektar (entspricht rund 3.000 Fußballfel
dern), diese werden als für jeden sicht-
bare Mieten am Feldrand abgelegt. Eine 
Rübenmaus lädt die Rüben auf und reini-
gt diese dabei. Der MR kümmert sich mit  
den 1.250 Rübenbauern darum, dass 
über 2 Millionen Menschen ihren jähr-
lichen Zuckerbedarf (38 kg pro Person) 
decken können. An dieser Rübenlogistik 
sind neben den Maschinenringen auch 
über 250 Landwirte als Fahrer beteiligt. 

Spezialisten für Baumfällungen 

Einige Landwirte haben sich auf die Pflege 
und das Fällen von Bäumen, Winterdienst 
oder Grünflächenpflege spezialisiert. Ge
werblich setzen wir rund 2,5 Mio € um. 
Der MR verfügt über das gesamte Know- 
how dieser Fachleute.

Arbeitskräfte 
für Handwerk und Industrie
  
Seit 2011 stellen wir Arbeitskräfte für ge
werbliche Betriebe bei unseren Personal
diensten an. Die Nachfrage steigt ständig. 
Bei der Vermittlung von Arbeitskräften ha- 
ben wir die längste Erfahrung.      

Für weitere Informationen: 
www.mr-friedberg.de oder 
www.mr-friedberg-gmbh.de 

Ihnen schreibt, Erich Herrmann
Tel:  0821 650 525  13
Fax: 0821 650 525 20
Erich.Herrmann@maschinenringe.de
www.mr-friedberg.de

Maschinen- & Betriebshilfsring Friedberg e.V.
Firmenporträt

Was dem einzelnen nicht möglich ist, 
das vermögen viele.
Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818 – 88), 
dt. Agrarpolitiker, Gründer Raiffeisengenossen
schaften 

Dieses Zitat des Friedrich Wilhelm Raiffeisen  
passt genau in die Welt der Maschinen
ringe. Es ist aktuell wie vor 150 Jahren. 
Der Maschinen- und Betriebshilfsring 
Friedberg e.V. wurde aus verschiedenen 
damaligen kleinen „Maschinenbanken im 
Landkreis Friedberg“, wie damals die 
Maschinenringe vom Gründer Erich 
Geiersberger genannt wurden, im Jahr 
1971 gegründet. Mittlerweile hat sich  
der Maschinenring Friedberg (MR) zu ei
nem professionellen Agrardienstleister für 
seine 650 Mitglieder mit einem Gesamt
umsatz von knapp 7 Millionen Euro im 
Jahr (landwirtschaftlich und gewerblich) 
entwickelt. Was dem einzelnen nicht 
möglich ist, das vermögen viele.  

Dorfhelferinnen werden auch 
an Familien vermittelt

Ein Schwerpunkt im MR ist wie in der 
Anfangszeit immer noch die Betriebshilfe. 
Damit ist die gegenseitige Aushilfe von 

Die Mannschaft (von links): Geschäftsführer Erich Herrmann, 1. Vorsitzender Ludwig Koller,  
2. Vorsitzender Georg Brandmeier, Franziska Haugg, Maria Merk, Renate Eckstein, Geschäfts
führer Hermann Schmid, Michael Wanner

Ersteinsatz von 4 neuen Rübenrodern in Mering. 
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SEPA
PC-VAB – Vereinsabrechnungsprogramm

Eigentlich sollten ab Februar 2014 
neue Regeln für Überweisungen und 
Lastschriften gelten – doch die EU 
hat die Umstellung auf SEPA auf 
August 2014 verschoben. Firmen und 
Vereine sollen so mehr Zeit für die 
Umstellung ihres Zahlungsverkehrs 
auf das neue SEPA-Format bekommen. 

SEPA kommt

Auch wenn die Frist zur Einführung ver-
schoben wird, ändert dies nichts an der 
Tatsache, dass der Zahlungsverkehr auf 
SEPA umgestellt werden muss.

Handeln Sie rechtzeitig

Bei der Umstellung auf SEPA sind einige 
Dinge zu beachten. Insbesondere Vereine 
sind hier gefordert, die dann geltenden 
Regularien einzuhalten, besonders beim 
Einzug der Mitgliedsbeiträge. Dazu ge
hören unter anderem die Beantragung 
einer Gläubiger-Identifikations-Nummer 
bei der Deutschen Bundesbank, die Ver
gabe von Lastschriftmandaten sowie die 
entsprechende Information an die Mit
glieder. 

SEPA-Zahlungsverkehr 
nur noch elektronisch möglich

Die größte Herausforderung für viele Ver
eine dürfte die Umstellung auf den elek-
tronischen Zahlungsverkehr darstellen. 
Zum einen muss bei der Bank ein online-
Zugang beantragt werden, zum anderen 
soll ein geeignetes Programm zur Ver
fügung stehen, das den jährlichen Bei
tragseinzug ermöglicht.

Wir haben die Lösung

Unseren Vereinskunden stellen wir kos
tenlos das Programm PC-VAB (Vereins
abrechnung) zur Verfügung. Damit kann 
der Beitragseinzug mühelos durchgeführt 
werden. Darüber hinaus eignet sich das 

Programm auch zur Verwaltung der per-
sönlichen Daten der Mitglieder. 

Auf diese Art und Weise hat man immer 
den Überblick über den aktuellen Bestand. 
Unterschiedliche Auswertungen (Namens-, 
Geburtstags-, Jubiläumslisten und viele 
mehr) unterstützen die Verantwortlichen 
bei ihrer Arbeit. Bei Bedarf können auch 
die Meldungen an die Verbände erstellt 
werden.

Mein Angebot an Sie

Ich unterstütze Sie bei der Installation und 
bei der Einführung in das Programm 
PC-VAB.

Sofern Ihre Mitgliederdaten in Dateiform 
(z.B. excel-Datei, DTAUS-Datei …) vorliegen,  
kann ich diese in das Programm überneh-
men. Somit ersparen Sie sich die zeitrau-
bende Erfassung der Daten. Die Umstel
lung der Kontodaten (Kontonummer und 
Bankleitzahl) auf das SEPA-Format (IBAN 
und BIC) kann durch das Programm auto-
matisch erfolgen. Sofern Sie es wünschen,  
können auch die Mandatsreferenznum- 
mern für Ihre Mitglieder automatisch er
zeugt werden. 

Rufen Sie mich an

Gerne beantworte ich Ihre Fragen und 
stehe Ihnen bei der Umstellung mit Rat 
und Tat zur Seite.

Gerhard Bichler
Leiter Neue Medien / Marketing
Tel. 08233 / 2105-18
gerhard.bichler@rb-kissing-mering.de
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Das schwärzeste Kapitel im ganzen 
Erbrecht ist die Aufteilung des Erbes 
innerhalb einer Erbengemeinschaft. 
Der Streit um die vermeintlich ge­
rechte Verteilung des Nachlasses ist 
oft vorprogrammiert. Verschärft wird 
die Situation, da die Verwaltung und 
Aufteilung des gemeinschaftlichen 
Vermögens nur in allseitigem Einver­
nehmen möglich ist.

Erbengemeinschaften sollte man deshalb 
tunlichst vermeiden. Wer sich auf die ge
setzliche Erbfolge verlässt, landet aber 
fast unweigerlich in einer solchen Gemein- 
schaft. Der überlebende Ehegatte bildet 
eine Erbengemeinschaft mit den Kindern 
bzw. mit der Verwandtschaft des verstor-
benen Gatten, wenn keine Nachkommen 
vorhanden sind. Ist der zweite Elternteil 
bereits verstorben, so bilden die Ge
schwister eine Erbengemeinschaft und so 
mancher Streit aus der Kindheit findet 
dann mit anderen Mitteln seine Fortset
zung. Noch schlimmer wird es, wenn 
Kinder aus verschiedenen Ehen des Erb
lassers eine Erbengemeinschaft bilden.

Mit einer geschickten Gestaltung durch 
ein Testament können Erbengemeinschaf- 
ten vermieden werden.

Einsetzung eines Alleinerben

Die einfachste Form zur Vermeidung einer 
Erbengemeinschaft ist die Einsetzung 
eines Alleinerben durch ein Testament. 
Eine gerechte Verteilung des Nachlasses 
lässt sich durch die Bestimmung eines 
Vermächtnisses trotzdem erreichen. Zwei 
Sätze reichen dazu schon aus:

Ich setze meine Tochter Berta als 
Alleinerbin ein. Als Vermächtnis hat 
sie an ihren Bruder Alois 75.000 
Euro auszuzahlen.  

Datum, Unterschrift

Die Erbengemeinschaft…
Generationenberatung

Teilungsanordnung

Eine andere Möglichkeit, die Verteilungs
probleme zu minimieren besteht darin, 
zwar eine Erbquote anzuordnen, diese 
jedoch mit einer Teilungsanordnung zu 
verbinden, so dass klar ist, wer was erhal-
ten soll.  Im Testament können Sie zusätz-
lich einen Testamentsvollstrecker benen-
nen, der dann bevollmächtigt ist, die 
Erbaufteilung in ihrem Sinne vorzuneh-
men. 

Ich setze meine Kinder Berta und 
Alois zu gleichen Teilen als Erben 
ein. Alois soll das Wohnhaus erhal­
ten, Berta das Barvermögen und das 
übrige Erbe. Als Testamentsvoll­
strecker bestimme ich meinen 
Bruder Hans. 

Datum, Unterschrift

Notare helfen

Hegen Sie bereits leise Zweifel an der 
friedlichen Aufteilung des Vermögens 
unter Ihren potenziellen Erben, dann soll
ten Sie zur Sicherheit professionelle Hilfe 
bei der Gestaltung eines Testaments in 
Anspruch nehmen. 

Weitere Informationen finden Sie in der 
Broschüre „Anregungen für die richtige 
Erbregelung“, die wir gegen eine Schutz
gebühr von 4 Euro für Sie bereithalten.

… und warum man sie vermeiden sollte!

Christian Hintermair 
Leiter Vertrieb 
Tel. 08233 / 2105-22 
christian.hintermair@
rb-kissing-mering.de 
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Energiesparen
Sieg über steigende Energiepreise

Mehr als 14.000 Menschen sind 
Mitglied unserer genossenschaft­
lichen Bank. Nicht zuletzt deshalb, 
weil sie von ihrer Bank mehr  
erwarten als „nur“ Finanzdienst­
leistungen. Zu Recht: Denn es gehört 
zum Kern der genossenschaftlichen 
Idee, den Mitgliedern besondere 
Vorteile und Leistungen zu bieten.

Wir bieten daher unseren Mitgliedern ein 
spezielles Energiespar-Paket an, um Wohn- 
eigentümer bei der Planung und Um
setzung von Energiesparmaßnahmen zu 
unterstützen. Eine energetische Moderni
sierung macht Ihr Zuhause zukunftssicher 
und hilft Ihnen, die steigenden Energie
preise zu besiegen. Die meisten älteren 
Häuser haben nämlich nur einen unzurei-
chenden Wärmeschutz und auch die 
Heizung ist nur selten auf dem neuesten 
Stand der Technik. Die steigenden Preise 
für Öl, Gas und Strom belasten das 
Haushaltsbudget dadurch besonders stark. 
Mit den richtigen Modernisierungsmaß
nahmen können Sie das ändern: Die 
Dämmung von Fassade, Dach und Keller, 
der Einbau wärmeisolierender Fenster, die 
Installation einer modernen, effizienten 
Heizung sowie die Nutzung der Sonnen
energie sind die wichtigsten Bausteine. 
Um bis zu 80 Prozent können Sie Ihren 
Energieverbrauch und Ihre Energiekosten 
mit einer kompletten Rundum-Sanierung 
senken. Aber auch Einzelmaßnahmen 
zahlen sich aus und reduzieren sofort den 
Verbrauch. Dadurch sparen Sie schnell 
bares Geld.

Exklusive Vorteile für Mitglieder

Unser Partner Schwäbisch Hall unterstützt 
Sie bei der Planung und Umsetzung Ihres 
persönlichen Energiesparprogramms mit 
kompetenten Informationen, Mehrwert-
Dienstleistungen und maßgeschneiderten 
Finanzierungslösungen. Für unsere Mit
glieder gibt es jetzt zudem besondere 
Vorteile.

Jetzt Mitgliedervorteile 
für Ihr Energiespar-Programm nutzen.

Sonderheft ENERGIESPAREN: 
132 Seiten mit vielen Tipps und Neuheiten 
zum Energiesparen rund ums Haus. Mit
glieder erhalten das Magazin kostenlos 
als exklusives Präsent.

Schwäbisch-Hall-Energieberatung*:
Qualifizierte Energieberater nehmen Ihr 
Haus unter die Lupe und zeigen Einspar
potenziale auf. Mitglieder können die 
Angebote Energieberatung Kompakt und 
Thermografie Kompakt zum rabattierten 
Sonderpreis nutzen.

Fuchs Energie Finanzierung:
Mitglieder, die ihre energetische Moder
nisierung sofort umsetzen möchten, 
erhalten mit der Sofortfinanzierung über 
Fuchs Energie eine besonders günstige 
und schnelle Lösung – mit einem 
Konditionenvorteil von 0,2%. Sprechen 
Sie mit uns in Ihrer Bank vor Ort. Wir 
sagen Ihnen, wie Sie die Mitgliedervorteile 
für Ihre Modernisierung nutzen können.

*) In Kooperation mit RWE Effizienz GmbH: „Du kaufst keine neue Heizung oder Dämmung, du kaufst den Sieg 
über steigende Energiepreise.“ 

Unser Baufinanzierungsexperte Eugen Stroh im Gespräch mit Energieberater Matthäus Brandl auf der 
Paartaler Leistungsschau in Kissing.
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Waldkindergarten, neumodisch oder etabliert?
Der Friedberger Wald- und Naturkinder e.V.

Kindergärten kennt jeder. Ob als 
Kind, als junge Eltern oder als 
Großeltern. Doch wie sieht ein 
Kindergarten aus, wenn plötzlich  
das Dach, die Wände, Stühle, Tische, 
Spielzeug und der Garten fehlen?  
Er ist grün oder braun oder weiß, 
auf jeden Fall weit und aufregend 
und jeden Tag ein bisschen anders. 
Wo es solche Kindergärten gibt? 
Ganz nah. Im Wald!

Waldkindergärten entstanden ab den 
1950er Jahren zunächst in Dänemark  
und haben sich ab den 1990er Jahren 
auch in Deutschland etabliert. Heute  
gibt es weit über 1000 Waldkindergärten 
in Deutschland. Doch sind Kinder in 
einem Waldkindergarten gut aufgehoben? 
In einem Kindergarten ohne Dach, ohne 
Wände, ohne Tisch und Stühle, festen 
Installationen für Wasser und Strom?

Tatsächlich bietet der Wald Kindern alles, 
was sie für eine gesunde körperliche und 
seelische Entwicklung benötigen. Die 
Kinder erleben die Natur hautnah und mit 
allen Sinnen. Sie werden zu Forschern, 
erkunden mit Tatendrang ihre Umgebung 
und können sich selbstständig ohne 
Zeitdruck und Einengung bewegen. Sie 
können die Natur entdecken und erta-
sten, Bäume, Pflanzen und Tiere kennen- 
und achten lernen und den jahreszeit-
lichen Rhythmus mit seinen Naturerschei
nungen erleben.

Der Friedberger Wald- und Naturkinder e.V. 
wurde 2013 von engagierten Eltern ge
gründet, um in Friedberg die Waldpäda
gogik zu fördern. Dabei basiert unser 
pädagogisches Konzept auf dem Vertrauen 
in die Fähigkeiten der Kinder, die alle 
Anlagen in sich tragen und nur Möglich
keiten brauchen, ihre ganzen Fähigkeiten 
zu entdecken und zu verfeinern. 

Der Friedberger Wald- und Naturkinder 
e.V. bietet zunächst ab dem 28. April 
2014 eine Waldspielgruppe an, die von 
einem erfahrenen Diplom-Pädagogen ge
führt wird. In der Waldspielgruppe kön-
nen Eltern mit ihren Kindern regelmäßig 
Montag vormittags zwischen 9.00 und 
12.00 Uhr in das Thema „Wald und was 
kann ich im Wald erleben“ hineinschnup-
pern. Diese Waldspielgruppe richtet sich 
an Kinder zwischen etwa 2 und 4 Jah- 
ren und kann auch als eine Vorbereitung 
auf den Besuch eines Waldkindergartens 
dienen.

Als Fortführung der Waldspielgruppe plant 
der Friedberger Wald- und Naturkinder 
e.V. vorbehaltlich der Genehmigung durch  

das Jugendamt ab September 2014 den 
ersten Waldkindergarten in Friedberg zu 
eröffnen. Um dieses Ziel zu erreichen, ist 
die Hilfe und das Engagement weiterer 
Eltern und Unterstützer der Waldpäda
gogik herzlich willkommen. 

Für nähere Informationen über die Wald
spielgruppe, den Waldkindergarten und 
den Verein stehen Kathrin Stier, Susanne 
Güntner-Clemens und Dr. Axel Tillmann 
unter der E-Mail-Adresse info@wald-
kinder-friedberg.de zur Verfügung. 

Weitergehende Infos: 
www.waldkinder-friedberg.de
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Jugend creativ 
44. Internationaler Jugendwettbewerb

Seit 44 Jahren führen wir gemein-
sam mit den Schulen in unserem 
Geschäftsgebiet den internationalen 
Kinder- und Jugendwettbewerb 
„Jugend creativ“ durch. Der dies­
jährige Malwettbewerb stand  
unter dem Motto „Traumbilder:  
Nimm uns mit in deine Fantasie“. 

Die Schirmherrschaft übernahm die er- 
folgreiche Kinder- und Jugendbuchautorin 
Cornelia Funke – bekannt durch ihr Buch 
„Tintenherz“. Ihrer Meinung nach lassen 
uns Geschichten, ob in Worten oder Bil
dern erzählt, erleben, was wir nie erlebt 
haben. Sie lassen uns Orte besuchen, an 
die andere gereist sind und sie lassen uns 
fühlen, was andere gefühlt haben. Sie 
gestatten uns, in den Träumen spazieren 
zu gehen, die andere geträumt haben. 

Kinder und Jugendliche waren einge
laden, im Rahmen des Unterrichts mit 
ihren Lehrern originelle Bilder zu dem 
Thema „Zeig uns deine Träume“ und 
„Traumhafte Welt!“ zu gestalten und 
spannende Quizfragen zu lösen. 

„Einfallsreichtum“ war gefragt – also lies
sen die Kinder ihrer Fantasie freien Lauf 
und malten, wovon sie träumen. Das 
Ergebnis war auch diesmal im wahrsten 
Sinne des Wortes fantastisch. Gruslige 
Waldmonster trieben ihr Unwesen, Fanta
siegestalten in allen Formen und Farben 
geisterten durch die Träume der Kinder 
und so mancher träumte sich fern ab von 
der Erde in die unendlichen Weiten des 
Weltalls. Es gab auch Bilder von Traum
berufen, die die Kinder später einmal er- 
greifen möchten oder von Erfindungen, die  
in der Zukunft einmal möglich sein könnten.  

Die Auswahl der Sieger fiel bei dieser 
Vielzahl von Träumen wirklich schwer. Die 
Jury ermittelte aus allen Teilnehmern je
weils drei Klassensieger. Aus den ersten 
Klassensiegern wurden anschließend die 
drei kreativsten Bilder zu Schulsiegern er
nannt. Alle Schulsieger haben sich mit ih
rem Gewinn für die nächste Runde des 
Wettbewerbs qualifiziert und nehmen an 
der Auswahl der Landesjury in München 
teil. 

Bei der Siegerehrung in den Schulen durf-
ten die strahlenden Gewinner dann vor 
allen Schülern ihr Traumbild präsentieren 
und erhielten für ihre tolle Leistung ein 
schönes Geschenk. Für die teilnehmenden 
Schulen gab es auch diesmal wieder eine 
finanzielle Unterstützung. Hiermit soll 
sichergestellt werden, dass auch diejeni-
gen Kinder für ihre Teilnahme belohnt 
werden, die dieses Mal nicht Sieger sein 
konnten. 
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Dringend gesucht!
Suchen für vorgemerkte Kunden Wohnungen, Häuser und Grundstücke

Interessante Objekte finden 
Sie im Internet unter:

www.rb-kissing-mering.de

Reinhard Strehle
Immobilienreferent	
Tel. 08233/2105-21
reinhard.strehle@
rb-kissing-mering.de

Sabine Becker	
Assistenz Immobilien
Tel. 08233/2105-20
sabine.becker@
rb-kissing-mering.de	

Wir suchen Ihre Immobilie

Schmuckes Einfamilienhaus in schöner Ortsrandlage
Einfamilienhaus Ried
Dieses gemütliche Einfamilienhaus besticht durch seine ruhige und nach Süden unverbaute 
Wohnlage. Auf dem großzügigen Grundstück können Sie Ihren Freizeitaktivitäten freien Lauf lassen. 
Im Erdgeschoss erwartet Sie neben dem Wohnzimmer ein Esszimmer, die Küche, Gäste-WC sowie ein 
weiteres kleines Zimmer. Vom Wohn- und Esszimmer geht es auf die überdachte Terrasse. Das 
Dachgeschoss beinhaltet drei Zimmer und ein helles Bad mit Fenster. Der nicht ausgebaute Dachspitz 
ist über eine Zugleiter erreichbar. Das Haus ist komplett unterkellert. Zwei geräumige Garagen, ein 
Abstellraum sowie ein Schuppen sind ebenfalls Bestandteil dieses Angebotes. Die Öl-Zentralheizung 
wurde im Jahr 1990 erneuert, die Fenster durch Kunststofffenster mit Isolierverglasung ersetzt.

Merkmale:
Baujahr:	 1962
Wohnfläche:	 84,50 m²
Anzahl Zimmer:	 5,5 ZKB
Grundstück:	 726,00 m²
Garagen:	 2
Bezugstermin:	 kurzfristig
Kaufpreis:	 229.000,00 €
Käuferprovision:	 3,570 % (inkl. MwSt.)

Verkauf eines gepflegten Einfamilienhauses im Bieterverfahren
Einfamilienhaus Kissing
Hier erwartet Sie ein schöner und gepflegter Bungalow in zentraler und ansprechender Wohnlage von 
Neu-Kissing. Der Vorgarten besticht durch seine offene und gepflegte Erscheinung. Im Haus erwarten 
Sie helle und großzügige Wohnräume wie Wohnzimmer, Esszimmer und eine Wohndiele. Drei 
Schlafzimmer und das Bad mit Badewanne, Dusche, zwei Waschbecken, WC und einem Bidet sind 
von einem abgegrenzten Flur erreichbar. Zudem ist ein Gäste-WC vorhanden. Ein nachträglich erstell-
ter Wintergarten steigert zusätzlich die Wohnqualität. Das Haus ist komplett unterkellert und beinhal-
tet neben dem Heizungskeller dem Tankraum, der Waschküche noch sechs Kellerräume. Davon sind 
drei Räume beheizbar und sehr wohnlich ausgebaut – hier wurden auch die Außenwände von innen 
gedämmt. Der pflegeleicht angelegte, weitläufige Garten bietet sehr vielfältige Möglichkeiten zur 
Erholung und Freizeitgestaltung. Der Bungalow wurde im Jahr 1989 mit einem Satteldach versehen. 
Dieses kann zusätzlich als Wohnraum oder eigenständige Wohnung ausgebaut werden. Eine Doppel
garage (hintereinanderliegende Stellplätze) mit Durchfahrtsmöglichkeit zum Garten rundet diese 
besondere Immobilie ab.

Merkmale:
Baujahr:	 1972
Wohnfläche:	 162,00 m²
Anzahl Zimmer:	 5,0 ZKB
Grundstück:	 805,00 m²
Garagen:	 2
Bezugstermin:	 kurzfristig
Mindestgebot:	 auf Anfrage 
Käuferprovision:	 3,570 % (inkl. MwSt.)

Charmantes Haus in zentraler Lage
Dreifamilienhaus Mering
Das Haus befindet sich in zentraler Lage – nur eine Gehminute vom Bahnhof und Zentrum entfernt. 
Das Haus ist derzeit in drei Dreizimmerwohnungen aufgeteilt, könnte aber auch gut als Einfamilien
haus genutzt werden. Die Wohnungen befinden sich in einem – teilweise – renovierungsbedürftigen 
Zustand. Das Dachgeschoss wurde 1986 ausgebaut und das Dach erneuert. Im rückwärtigen Bereich 
befindet sich ein Wintergarten. Zwei Einzelgaragen sind ebenfalls auf dem Grundstück. Die Fenster 
sind aus Kunststoff und Holz mit Isolierverglasung (zwei Fenster noch mit Doppelverglasung). Das 
Haus ist komplett unterkellert. Jede Wohnung ist mit einer Gas-Etagenheizung ausgestattet, diese 
sind teilweise defekt. Der Garten bietet diverse Nutz- und Sitzbereiche.

Merkmale:
Baujahr:	 ca. 1929
Wohnfläche:	 ca. 180,00 m²
Anzahl Zimmer:	 9,0 ZKB
Grundstück:	 250,00 m²
Garagen:	 2 Einzelgaragen
Bezugstermin:	 Haus steht leer
Kaufpreis:	 285.000,00 €
Käuferprovision:	 3,570 % (inkl. MwSt.)
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Wir sind seit 1990 der kompetente Ansprechpartner für die Vermittlung von Immobilien  
im Alt-Landkreis Aichach-Friedberg zusammen mit unseren Raiffeisen-Partner-Banken.  
Dazu gehören auch die Raiffeisen-Geschäftsstellen in Dasing und Obergriesbach.

Gerne sind wir auch für Sie da, wenn Sie ein Haus, eine Wohnung oder ein Grundstück  
kaufen oder verkaufen möchten. Ihre Raiffeisenbank gibt Ihre Wünsche jederzeit an uns 
weiter. Auch nach 24-jähriger Tätigkeit sind zufriedene Kunden unsere beste Empfehlung.

Immobilien Leo Mayer · 86551 Aichach
Tel. 08251/52565 · Fax 08251/52566
E-Mail: leo-mayer@t-online.de
www.leo-mayer.de · www.rb-kissing-mering.de

Leo Mayer                      Thea Mayer

Bahnhof und A8 ums Eck: Nicht nur für Pendler ideal

Die Wohnung ist bestens gepflegt, hell und freundlich durch Erker auf 
der Ost- und Südseite, sowie der Dachterrasse auf der Westseite zum 
ruhigen Innenhof. Die maßgeschneiderte EBK kann übernommen 
werden. Supermarkt und Bahnhof in wenigen Gehminuten, ebenso 
Ärzte, Apotheke und Bank. KiGa, Hort, Schule, weitere Supermärkte 
und Geschäfte am Ort.

 
Wohnfläche:	 ca. 105 m²
Baujahr:	 1993
Bezug:	 ab Jan. 2015
TG-Stellplatz:	 im Kaufpreis enthalten

Kaufpreis:	 169.000,– €
Käuferprovision:	 3.57 % inkl. MwSt.     

Vorerst KAPITALANLAGE – gut vermietet
  
Sehr ruhige und bestens gepflegte Wohnung, hell und freundlich 
durch den Erker nach Süden. Helles Bad mit Wanne. Ein Schlafraum 
im DG, ein zweiter im ausgebauten Dachspitz sowie ein separates WC. 
Öl-ZH. Kellerabteil. Der Mieter würde gerne in dieser hübschen Wohn
ung bleiben.       

Merkmale:
Wohnfläche:	 ca. 66 m²
Baujahr:	 1993  
sonstiges:	 TG-Stellplatz im Kaufpreis enthalten

Kaufpreis:	 98.000,– €
Käuferprovision:	 3.57 % inkl. MwSt.

Wer ganz VIEL PLATZ braucht, ist hier richtig		

Wohnfläche:	 ca. 190 m² (DG zusätzl.ausbaufähig)
Grundstück: 	 907 m²
Baujahr:	 1971/72
Doppelgarage mit Wintergartenüberbau
Bezug:	 frei
  
Kaufpreis:	 260.000,– €
Käuferprovision:	 3.57 % inkl. MwSt.     

Massiv gebautes und voll unterkellertes Wohnhaus für 1 größere oder 
2 Familien oder Wohnen / Büro etc. in ruhiger Seitenstraße. Die Öl-ZH 
ist von 1996, ein 2. Kamin für Holzofen ist vorhanden. Das Haus ist 
bereits geräumt und kann umgehend bezogen werden. Kindergar
ten / Hort, Schule sowie Geschäfte und Bank im Hauptort Hollenbach, 
etwa 5 Fahrmin., zur Kreisstadt Aichach 10 km, zur A8 Anschlussstelle 
Augsburg-Ost 15 km. 

   Vielseitig verwendbare Räume in Affing    4-ZKB-DG-Maisonette in Dasing

   3-ZKB-DG-Maisonette in Dasing   ZFH in Hollenbach-Igenhausen

ganz ohne Umbau machbar. Im Haus (EG) befindet sich eine Zahnarzt
praxis, im OG eine Versicherungsagentur und im DG Wohnungen. Die 
Fenster sind 3-fach verglast. Der Fußbodenbelag ist in sämtlichen Räu
men und dem Flur ein strapazierfähiger, gut zu reinigender PVC-Belag. 
Die beiden WC sind mit weißen Wandfliesen und antharazitfarbenen 
Bodenfliesen belegt. Das Haus wurde massiv gebaut und verfügt über 
eine Gas-ZH mit sehr guten Werten und einem günstigen Verbrauch. Ein 
Kellerraum und 7 Stellplätze gehören zur Wohnung. Weitere Lager
flächen stehen im KG bei Bedarf zur Verfügung. Günstige Anbindung an 
die A8, etwa 10 Fahrmin. bis Augsburg-Ost. Gute Infrastruktur am Ort 
mit Apotheke, Arzt, Geschäften, Bank und demnächst Supermarkt und 
Seniorenwohnheim.    

Gewerbe-/Wohnfläche:	 ca. 195 m²
Baujahr:	 2003
7 Kfz-Stellplätze:	 im Kaufpreis enthalten
	      
Kaufpreis:	 298.000,– €€
Käuferprovision:	 3.57 % inkl. MwSt.

Gewerbe oder Wohnen: 
Wie nagelneu 
und sofort beziehbar

Hier lässt sich einiges verwirklich
en:  Sogar eine Wohnung wäre in 
diesem Haus möglich. Praxis, La
bor, Büro sind in diesem Wohn- /  
Geschäftshaus mit den 6 Einheiten 
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„Nachhaltig“ 
Denken – Investieren – Handeln

Der Begriff Nachhaltigkeit beherrscht 
seit vielen Jahren Politik, Wirtschaft, 
Wissenschaft und viele mehr. Aber 
was genau ist eigentlich Nachhaltig­
keit? Gibt es wirklich „die“ Nach­
haltigkeit oder versteht nicht jeder 
etwas anderes unter diesem Begriff?

Die Verbindung von ökologischen, öko-
nomischen und sozialen Aspekten be
schreibt die Begrifflichkeit wohl am tref-
fendsten. Um jedoch tatsächlich Nach
haltigkeit zu gewährleisten, muss nach-
haltiges Denken, Investieren und Handeln 
gelebt werden.  

Auch wir, Ihre Raiffeisenbank Kissing-
Mering eG, haben uns mit dem Thema 
Nachhaltigkeit beschäftigt und mehrere 
Projekte angestoßen und umgesetzt,  
welche wir Ihnen nachfolgend vorstellen 
wollen:

1. Projekt Photovoltaikanlage:

Auf einem Garagendach wurde eine 
Photovoltaikanlage installiert mit der 
Zielsetzung, den produzierten Strom im 
Rahmen der Eigenverbrauchsregelung für 
den laufenden Bankbetrieb selbst zu ver-
brauchen. Das bedeutet, wenn die Sonne 
scheint, läuft z. B. der Geldautomat mit 
Ökostrom. Dies spart nicht nur Kosten, 
sondern schont auch die Umwelt.
	

2. Projekt Elektromobilität:

Neben dem umfassenden Service- und 
Beratungsangebot in der Bank schätzen 
insbesondere unsere Firmenkunden, wenn 
der Kundenbetreuer zum Beratungsge
spräch in die Firma oder ins eigene Haus 
kommt. Seit November 2013 haben 
unsere Mitarbeiter in Mering die Mög
lichkeit ein Elektroauto für Kundenbe
suche zu verwenden. Selbstverständlich 
wird als „Sonnentankstelle“ die eigene 
Photovoltaikanlage genutzt. 

Unsere Praxiserfahrungen während der 
ersten 4 Monate waren durchweg positiv. 

Eine Akkuladung reicht für ca. 100 – 120 
km. Somit können alle Geschäftsstellen 
problemlos erreicht werden. Das lautlose 
Fahren ist zwar anfänglich ungewohnt, 
macht aber dafür viel Spaß.

3. Projekt Fahrrad:

Einige unserer Mitarbeiter kommen mit 
dem Fahrrad zur Arbeit. Seit 2013 gibt’s 
sogar ein eigenes Raibafahrrad. Unsere 
Mitarbeiter können so Kundenbesuche 
im Ort auch ganz ohne Auto CO

2
-neu- 

tral erledigen und dabei noch was für  
ihre eigene Gesundheit tun. Claudia Weiß am Zentraldrucker

von links: Anton Weber (Geschäftsstellenleiter Mering), 
Franz Steinhart (Spezialist Landwirtschaft und erneuerbare Energien) 
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4. Projekt Druckerkonzept: 

Wir verfolgen das System des papierfreien 
Büros. D.h. wir versuchen die Anzahl der 
Papierausdrucke auf ein Minimum zu 
reduzieren und Unterlagen möglichst 
„online“ anstatt im Ordner abzulegen. 
Als Folge hieraus reduzieren wir die 
Drucker in den einzelnen Büros und jede 
Abteilung nutzt einen zentralen Drucker. 
Dadurch erreichen wir eine Papierersparnis 
von 30%. 

5. Elektronischer Kontoauszug:

Kontoauszüge, Kontomitteilungen u. v. m.  
verursachen einen enormen Papier
aufwand. Alle unsere Mitarbeiter erhal-
ten den elektronischen Kontoauszug  
um den Druck auf Papier zu vermeiden. 
Nutzen auch Sie diese Möglichkeit und 
helfen Sie mit, Ressourcen zu sparen. 

Sie sehen, dass wir das Thema Nachhal
tigkeit ernst nehmen und in unser tägliches 
Tun auch ökologische Aspekte miteinbezie-
hen. Für Elektromobil-Interessierte halten 
wir selbstverständlich das passende Finan
zierungskonzept bereit. Fragen Sie uns!
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Wirtschaftsunternehmen Bank
Die soziale Komponente

In diesem Jahr werden wir unter-
schiedlichste Einrichtungen in 
unserem Geschäftsgebiet mit einem 
Betrag von insgesamt 90.000 Euro 
unterstützen.

Unterstützung die ankommt – 
zwei Beispiele

Ein Teil unseres diesjährigen Gewinn­
sparzweckertrages haben wir dazu ver­
wendet, einen weiteren PKW an die 
Ambulante Kranken- und Altenpflege 
in Mering zu spenden. Damit tragen wir 
unseren Anteil an der sozialen Ver­
antwortung und helfen, dass bedürftige 
Mitbürger die erforderliche Hilfe zu Hause 
erhalten können. 

Das MehrGenerationenHaus in Kissing 
ist ein offener Ort, an dem sich die ver­
schiedenen Generationen in einem leben­
digen Miteinander treffen können, wo es 
gegenseitige Unterstützung und Hilfe gibt, 
wo sich Jede und Jeder mit unterschied­
lichen Fähigkeiten und Kenntnissen, vor­
handenem Wissen und neuen Ideen ein­
bringen kann. Um die finanzielle Unter-
stützung kümmert sich der Förderverein 
Casa Cambio. Wir freuen uns, diese gene-
rationenübergreifende Einrichtung finanziell 
mit 5.000 Euro unterstützen zu können.

Übergabe des VR-Mobils an die Ambulante 
Kranken- und Altenpflege Mering
v. l. Pfarrer Prof. Dr. Thomas Schwartz, Ute  
Schaeb (Pflegedienstleiterin), Karl-Heinz Brunner  
(2. Vorsitzender Ambulante Kranken- und Alten-
pflege Mering), Anton Weber (Geschäftsstellen-
leiter Mering), Klaus Mayinger (Geschäftsführer 
Ambulante Kranken- und Altenpflege Mering).

Spendenübergabe an 
MehrGenerationenHaus:

v. l. Bürgermeister Manfred Wolf, Josef Jörg 
(Vorstand Raiffeisenbank), Bernhard Spicker 

(Geschäftsstellenleiter Kissing), 
Michael Hahn (Vorsitzender Förderverein 

Casa Cambio), Brigitte Dunkenberger  
(stv. Vorsitzende Förderverein Casa Cambio 

und Leiterin MehrGenerationenHaus), 
Hubert Sturm (Geschäftsstellenleiter Ried) 
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Online Banking
VR-Banking-App: Für Smartphone und Tablet PC

Voraussetzungen für die Nutzung

Um die „vr.de“-App nutzen zu können 
benötigen Sie ein Girokonto, das für das 
elektronische Banking (eBanking) freige-
schaltet ist. Dieses verwalten Sie mithilfe 
Ihrer PIN (persönlichen Identifikationsnum- 
mer) und dem Verfahren sm@rtTAN plus.

Installation der VR-Banking-APP

Die VR-Banking App „vr.de“ können Sie 
kostenlos in Ihrem jeweiligen App Store 
kostenlos herunterladen. Die Installation 
erfolgt dann in der standardisierten Vor
gehensweise für Ihr jeweiliges Betriebs
system. 

Wie funktioniert die VR-Banking-APP? 

Sie loggen sich wie gewohnt mit Ihrem 
VR-NetKey und Ihrer PIN ein. Zusätzlich 
geben Sie die Bankleitzahl unserer Bank ein 
(720 691 55). Ihre Überweisungsdaten 
bestätigen Sie mit einer sm@rtTAN plus.

Zur Sicherheit!

Ihre Daten in der VR-Banking-APP sind 
ebenso gesichert wie bei der browserba-
sierten eBanking-Anwendung.

Aus Sicherheitsgründen ist das Verfahren  
mobileTAN für die VR-Banking APP in 
Smartphones nicht zugelassen. Das be- 
sondere Sicherheitsmerkmal der mobile-
TAN besteht darin, dass sie über einen 
zweiten Kanal, das Mobiltelefon, bereit-
gestellt wird, das bei Nutzung eines 
Smartphones nicht der Fall wäre. 

Optimierung für das iPAD – 
oder Tablet PC ist die VR-Banking-APP 
„vr.de HD“

„vr.de HD“ ist eine eigenständige APP 
speziell für das iPAD oder den Tablet PC. 
Für „vr.de HD“ ist die Nutzung von mo
bileTAN zugelassen, da auf dem iPad  
oder Tablet PC der SMS-Empfang nicht 
möglich ist. Somit steht für den SMS-
Empfang und die Ausführung der Trans
aktion jeweils ein Kanal zur Verfügung. 
Die Sicherheitsanforderungen sind somit 
erfüllt.

Für Fragen zu unserer App oder Ihrem 
Online Banking stehe ich Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Mario Imburgia
Neue Medien / Marketing
Tel. 08233 / 2105-19 
mario.imburgia@rb-kissing-mering.de 

Unterwegs mal schnell den Konto
stand abrufen, kurz die letzten 
Umsätze der Kreditkarte prüfen  
oder noch schnell eine dringende 
Überweisung erledigen?

Kein Problem mit der APP „vr.de“ für ipod, 
iphone und ipad, für alle smartphones mit 
Android oder Windows Phone 7 sowie für 
das Betriebssystem Windows 8. 

Das können Sie alles mit der 
VR-Banking-APP erledigen
3	Kontostand und Umsatzanzeige
3	(SEPA-) Überweisungen inkl. 

Überweisungsvorlagen
3	Anzeige der Kreditkartensalden 
	 und der aktuellen Umsätze
3	Kontaktaufnahme mit dem eigenen 

Berater
3	Anzeige der nächsten 

Geldautomaten
3	Karten sperren 

mailto:mario.imburgia@rb-kissing-mering.de


Jeder Mensch hat vermutlich nicht 
nur „etwas“, das ihn antreibt, son-
dern viele verschiedene Dinge, die 
ihn motivieren. Es gibt aber auch 
Pflichten und Zwänge, von denen 
man (an-)getrieben wird.

Für mich ist in allen Lebensbereichen ein 
‚gutes Miteinander‘ besonders wichtig: 
Gegenseitiger Respekt und gegenseitige 
Achtung sowie Fairness, insbesondere 
gegenüber Menschen in einer vermeint-
lich schwächeren Position. 

Obwohl sich diese Dinge auch in den 
christlichen Prinzipien unseres genossen-
schaftlichen Gründungsvaters Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen widerspiegeln, war 
dies nicht der Grund dafür, dass ich vor 
12 Jahren bei der Raiffeisenbank Kissing-
Mering anheuerte. Trotzdem lege ich als 
Leiter der Kreditabteilung nicht nur inner-
halb unseres Teams großen Wert auf ein 
gutes Miteinander, sondern selbstver-
ständlich auch abteilungsübergreifend 
mit allen Kolleginnen und Kollegen.

Die für mich wichtigste Gemeinschaft ist 
natürlich meine Familie. Gemeinsam mit 
meiner Frau und unseren beiden Töchtern 
bin ich als 2. Vorstand beim Trachtenverein 
„D‘Paartaler“ in unserer Heimatgemeinde 
Merching aktiv. Von Anfang an hat mich 
in unserem Trachtenverein das gute, das 
selbstverständliche und unverkrampfte 
Zusammenwirken zwischen Jung und Alt 
fasziniert. 

Christian Schramm

Aufstellung zum Kirchenzug

Wie wichtig es ist, genau aufeinander zu 
hören, darf ich – mit Bombardon (= Tuba), 
Raffele (= ‚Mini‘-Zither) und als ‚Paartaler 
Sänger‘ – beim Musizieren mit meinem 
Bruder und unseren Freunden erfahren. 

Mit sehr viel Freude bin ich auch mit mei-
nen ‚Vespa‘-Rollern unterwegs, wo es bei 
gemeinsamen Ausflügen und natürlich 
auch im Verhältnis zu den anderen Ver
kehrsteilnehmern ebenso auf ein rück-
sichtsvolles Miteinander ankommt.

Wir bewegen uns in allen Lebensbereichen 
und Lebensphasen in einem Netz von 
sozialen Kontakten zu den Menschen in 
unserer Umwelt. Mich zu einer Gemein
schaft zugehörig zu fühlen und mich von 
ihr in gutem Miteinander getragen zu 
wissen, das treibt mich an.

Christian Schramm

„Anrollern“ 2014

Ausflug Kreditabteilung an den Tegernsee

„Feiromd Musi“
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Förderpool
Karriere in der Raiffeisenbank Kissing-Mering eG

Egal ob ein Ausbildungsplatz nach 
der Schulausbildung oder eine  
studiumbegleitende Ausbildung  
für Hochschulabsolventen gesucht 
wird. Bei der Raiffeisenbank  
Kissing-Mering eG sind Sie an der 
richtigen Adresse. 

Ein Riese unter den Arbeitgebern

Bei den Genossenschaftsbanken sind Sie 
bei einem Riesen unter den Arbeitgebern 
beschäftigt. Es gibt in Deutschland über 
1.100 Genossenschaftsbanken mit ca. 
188.000 Angestellten. Aufgrund dieser 
Tatsache sind sehr gute Aussichten auf 
eine außerordentliche Karriere bei einer 
Raiffeisenbank gegeben: Voraussetzung
en sind Fleiß und Einsatz sowie die Be
reitschaft sich weiterzubilden. 

Karriere durch Betriebszugehörigkeit?

In der heutigen Zeit hat sich die Struktur 
einer klassischen Karriere im Verhältnis zu 
der vor 20 Jahren stark gewandelt. Früher 
hat man in der Regel nach Studium oder
Ausbildung bei einem Unternehmen an
gefangen zu arbeiten und ist diesem bis 
ins Rentenalter treu geblieben. Heute liegt  
die durchschnitliche Dauer der Beschäf
tigung bei einem Arbeitgeber bei sieben 
bis zehn Jahren. Mehrere Wechsel des 
Arbeitgebers in einem Lebenslauf sind die 
Regel.

Wie verhält sich dies bei der 
Raiffeisenbank Kissing-Mering eG? 

Zahlreiche Mitarbeiter können auf lange 
Jahre der Betriebszugehörigkeit zurück- 
blicken. So ist es keine Seltenheit, dass 
Kollegen / Innen ihr 10-, 20- oder gar 
30-jähriges Jubiläum bei uns im Hause 
feiern können. Hieran erkennt man, dass 
die Bank sehr viel für die Karriere und 
Zufriedenheit ihrer Angestellten tut und 
dies mit überdurchschnittlicher Treue 
belohnt wird.

Diese Treue soll durch die Installation des 
Förderpool-Programmes weiter intensi-
viert werden. Jeder kann sich in den 

Förderpool bewerben und nach Auf
nahme die Aufgaben einer Führungsper
son kennenlernen. 

Passt das zu mir? 
Fühle ich mich wohl in der Rolle 
einer Führungsperson?

Diese Fragen können sich die Mitglieder 
bis zum Abschluss des Programms nach 
drei Jahren beantworten.

Derzeit besteht der Förderpool aus sechs 
Mitgliedern, die durch Vorstand Josef 
Jörg und seinen Kollegen des Förder-
pool-Gremiums betreut, gefordert und 
gefördert werden.
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Für alle, die gerne Abenteuer erleben 
und Spaß am Mitmachen haben!
Dieses Jahr haben wir wieder tolle 
Events für dich geplant.

Bei unseren Jugendclubs VR Primax und 
VR Go sind dieses Jahr wieder jede Menge 
Spaß und Action für dich reserviert. Hier 
erhältst du einen kleinen Überblick über 
unsere diesjährigen Events:

Welche Ausflüge wünschst du dir für 2015? 
Wo würdest du gerne mit deiner Raiffeisenbank 
hinfahren?

Hier kannst du deinen Wunschausflug eintragen 
und bei uns abgeben. Wir freuen uns über jede Idee!

Name:  	___________________________________________

Ausflugswunsch: _________________________________

___________________________________________________

Wu
nsc

hze
tte

l

v.l. hinten: Franziska Diepold, Anna Strehle, 
Melanie Deißer, Caroline Höfer, Nicole Basting, 

Hanna Frohnwieser, Martina Bernhard 
v.l. vorne: André Rummel, Korbinian Schmid, 

Georg Metken, Stefan Huber

Für unsere jungen Kunden 
Es ist wieder einiges geboten in den Jugendclubs

Du liebst Spaß und Ausflüge und bist noch nicht in unserem Club dabei? 
Dann melde dich schnell bei deinem Jugendmarktteam – das nächste Event kommt bald!
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Wir gratulieren… 
Unsere Jubilare im ersten Halbjahr 2014

20-jähriges 
Betriebsjubiläum	

Schwab Michaela
Kreditsach-
bearbeitung

Wir danken unseren Mitarbeitern 
ganz herzlich für die Treue und Ver
bundenheit zu unserem Hause. Durch 
ihr Engagement tragen sie maßgeb- 
lich zum Erfolg unserer Bank bei.

20-jähriges 
Betriebsjubiläum	
	
Stroh Eugen
Kundenberater 
Kissing

25-jähriges 
Betriebsjubiläum	

Krummrich 
Heidrun
Kundenservice 
Obergriesbach

20-jähriges 
Betriebsjubiläum	
	
Weiß Claudia
Kundenservice 
Kissing	

Prüfung bestanden!
Seit Anfang Februar sind wir frisch gebackene Bankkaufleute

Nach langen 2 1/2 Jahren  
Ausbildung haben wir nun  
endlich den Gipfel erreicht. 

In dieser Zeit durchlebten wir die verschie-
densten Abteilungen der Bank wie den 
Service, das Rechnungswesen, die Kredit
abteilung und das Vermögensmanage
ment. Am Ende stellten wir jedoch alle 
fest, dass uns die Tätigkeit mit Kunden
kontakt am meisten zusagt. Deshalb dür-
fen wir nun Teil der Serviceteams in den 
Geschäftsstellen Mering (Verena Heiß), 
Ried (Kristina König) und Obergriesbach 
(Anna Ruf) sein.

Da mit der Ausbildung der erste Grund
stein schon gelegt ist, stehen uns nun alle 
Türen für die Weiterbildung in Form eines 
Bankfachwirtes, Bankbetriebswirtes oder 
eines diplomierten Bankbetriebswirtes 
offen. Wer sich damit noch nicht zufrie-

den gibt, hat die Möglichkeit in Form 
eines Studiums mit seinem Bachelor und 
Master noch einen daraufzusetzen.
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Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Raiffeisenbank
Kissing-Mering eG


